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Europäische Sicherheit & 
Technik 12/2019
Der Deutsche Bundestag hat, wenn alles planmäßig gelaufen 
ist, den Haushalt 2020 verabschiedet, während diese Ausgabe 
im Druck war. So wissen wir jetzt, wie viel die Bundeswehr 
im kommenden Jahr ausgeben kann. Was dafür aber letztlich 
wirklich beschafft werden kann, hängt noch von anderen  
Stellschrauben ab. Wie weit kann das Bundesamt für Aus-
rüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 
Projekte vorantreiben? Der jährliche Überblick ist in dieser 
Ausgabe enthalten. Aber kann die Industrie auch so viel liefern 
wie die Bundeswehr braucht? Dazu hat der Hans Christoph 
Atzpodien, der Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes 
der Deutschen Sicherheits- und  Verteidigungsindustrie seine 
Mitgliedsfirmen befragt. Claus Günther, bisher der Chef der 
Diehl Defence und neuer Präsident der Deutschen Gesellschaft 
für Wehrtechnik, beschreibt aus seiner Erfahrung auch das 
Spannungsfeld zwischen Verteidigungsministerium und Indus-
trie. Vielleicht bringt das ein wenig Klarheit in die Abläufe und 
kann die Diskussion versachlichen.
Zwei Jahre lang ist die Bundesrepublik Deutschland Mitglied 
im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen. Zum Jahresende 
ist Halbzeit. Was kann man im UN-Sicherheitsrat bewirken? 
Wo liegen die deutschen Schwerpunkte? Botschafter Chris-
toph Heusgen zieht eine Halbzeitbilanz und kündigt an, dass 
Deutschland 2020 die sicherheitspolitischen Aspekte des 
Klimawandels auf die UN-Agenda setzen will. ES&T beschreibt 
diese Herausforderung. Ein Beispiel dafür ist das Schmelzen 
der Eisberge in der Arktis – und schon beginnt ein Wettlauf 
auch mit militärischen Mitteln dorthin.
Das Jahr 1979 war ein sehr ereignisreiches Jahr. Der Dezember 
wartet noch mit zwei sicherheitspolitischen „Jubiläen“ auf: Die 
NATO hat im Dezember 1979 ihren Doppelbeschluss gefasst, 
der ein wichtiger Meilenstein für die Entwicklung in Europa 
war. Einer der internen Zeitzeugen, der frühere Generalinspek-
teur und Chef des NATO-Militärausschusses, Klaus Naumann, 
blickt zurück. Einige Wochen später ist die Sowjetunion in Af-
ghanistan einmarschiert, ebenfalls ein Ereignis, das erinnerns-
wert ist, wirkt doch auch das bis heute nach. 
Dass der Kampfpanzer Leopard 2 noch lange nicht fürs Mu-
seum taugt, belegt die Tatsache, dass der Leo 2 A7V jetzt der 
Bundeswehr übergeben wurde. ES&T war auch dabei. 
Bei der Eurodrohne wird, so scheint es, endlich an eine Ver-
tragsunterzeichnung gedacht. Wie ist der Sachstand?
Die Zeiten der Einflusszonen sollten eigentlich vorbei sein. Aber 
China baut seinen Einfluss mit wirtschaftlichen Mitteln, vor 
allem bei Infrastrukturprojekten, immer weiter aus. Da blickt 
Peking auch nach Afrika. Nun hat auch Russland diese Region 
entdeckt und wird dort aktiv. Dies beschreibt der ES&T-Autor. 
Ob ein Gipfel in Berlin – wie Ende November – da wirksam ein 
Gegengewicht setzen kann, wird die Zukunft zeigen.  
Das ist der Bogen dieser ES&T 12/2019, den die Redaktion für 
Sie, unsere Leser, gespannt hat.

Ihr

Rolf Clement, Chefredakteur
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Der Neue ist da!
Die Bundeswehr erhält den modernisierten Panzer
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